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Max Bernshausen (Startnummer 92) vom SC Rückershausen steuerte am Sonntag beinahe die Medaillen an, er Juhr bis zum Schluss in
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der Spitzengruppe mit Foto (2): isa



Standortbe stimmung im Harz
BLAtUKEIUBURG Heimische Ski-Langläufer absolvierten ihre Sommerleistungskontrolle

I{SV-Trainer Stefun
Kirchner war mit den

Leistungen seiner
Schützlinge durchaus

zufrieden.

isa I Die richtige Taktikbestimmte für
die nordischen Wintersportler des Rot-
haargebirges neben der Schnelligkeit den
Verlauf des Wochenendes: Am dritten Ju-
li-Wochenende stand der erste nationale
Wettkampf für dieses Jahr auf dem Plan.
Nachdem die Sportler aus dem Rothaarge-
birge in den vergangenen beiden Jahren
öe Sommerleistungskontrolle (SLK) als

"Heimspiel" absolvieren konnten, mussten
sie dieses Jahr auf den Heimvorteil ver-
zichten und hinterher reisen - nach Blan-
kenburg im Harz*,.

Dadurch lernten die frilnehmer eine
neue Strecke kennen und gleichzeitig
hatte ein anderer Verband die Chance, ei-
nen nationalen Wettkampf außerhalb der
Wintersaison auszurichten. Diese nutzen
die Verantwortlichen des Skiverbandes
Sachsen-Anhalt für sich. Stefan Kirchner,
Trainer des Westdeutschen Ski-Verban-
des (WSV), war erfieut über die gute Orga-
nisation der Veranstaltung. Man habe im-.
mer kurze Wege gehabt und die Organisa-
tion sei reibungslos verlaufen. Auch in die-
sem Jahr teilte sich die Sommerleistungs-
kontrolle, die mehr oder weniger als erster
Deutschlandpokal für diese Saison einzu-
stufen ist, auf zwei Tage auf. Die Wertung
der Ergebnisse wird mit den Wettkämpfen
der im Herbst stattfindenden Zentralen
Leistungskontrolle verbunden.

Das heißt, danach wird das jeweils bes-
sere Resultat im Crosslauf und im Skirol-
ler-Wettkampf ftir den Sportler als Punkt-
zahl für den Deutschlandpokal eingetra-
gen. Der Athletik-Test, der bloß für die
jüngeren Sportler angesetzt war, konnte
dabei den führenden Skilangläufern Bo-
nuspunkte einbringen. Eür die Sportlerin-
nen und Sportler der Altersklassen U 16

und U 18 hieß es daher, Athletik-Test und
Bahnläufe am Samstag zu absolvieren. Für
die lilteren Teilnehmer der Konkurrenz
U 20 sowie Damen und Herren stand zu-
erst der Bahnlauf über 3000 Meter als Mas-
senstart auf dem Plan, gefolgt von einem
Cross-Wettkampf, der sich an erlaufenen
Zeiten orientierte. Der Lauf, der im Jagd-
start durchgeführt wurde, verlangte mit

seiner Strdckenfiihrung einiges von den
Sportlern ab. Nach einer anfangs teerlasti-
gen Strecke kamen Trail-anige Elemente
zum Vorschein.

Dabei liefen die Athleten sowohl durch
Sandabschnitte, als auch über verwurzelte
Wege. Im Bereich der jüngeren Jugend
habe dabei vor allem Jonas Schmidt vom
SC Rückershausen ein ordentliches Ergeb-
nis mit seinem 9. Platz eingebracht, er-
klärte Stefan Kirchner, Landestrainer des
Westdeutschen Skiverbandes (WSV). Er
habe seine Leistungen, die er im Training
laufe, beweisen können. Birger Hartmann
(VfL Bad Berleburg) zeigte auf der glei-
chen Distanz ebenfalls Durchsetzungsver-
mögen und habe sich mit seinem 9. Platz
im 3O00-Meter-Lauf schon gut bewegt, so

Kirchner. Im Jagdstart gelang es dem vom
Biathlon kommenden Sportler, sich auf
den 7. Platz zu verbessern. "Mit dieser
Platzierung hat er ein sehr ordentliches
Ergebnis eingebracht und sich selbst ge-
zeigt, dass er im Langlauf-Bereich An-
schluss halten kann", bilanzierte der Trai-
ner. Auch die im Damen-Bereich startende
Melina Schöttes (SC Oberhundem) habe
sich vor allem beim 300O-Meter-Lauf gut
gezeigt, so Stefan Kirchner.

So zufrieden er mit einigen seiner
Schützlinge am Samstag beim Laufen war,
wusste er auch, dass die Schwächen eher
in der Balance, Beweglichkeit und Ge-
schicklichkeit lägen, so der WSV Trainer"
Doch eben an diesen Sachen könne man
arbeiten, denn die Sommerleistungskon-
trolle sei in erster Linie dafür da, dass man
die Leistungen der Ski-Langläufer natio-
nal einordnen könne. Die Konkurrenz
ruhe nicht und darum,müssten die Sport-
ler ihre Gegner kennen und einschätzen
lernen.

Am Samstag konnten sich die Sportler
aus dem Rothaargebirge nicht nur mit den
Gleichaltrigen vergleichen: Durch die für
alle Altersklassen gleich lange Strecke von
3000 Metern konnten die Jugendlichen
auch genau beobachten, wie klein oder
groß der Abstand zu den Erwachsenen
war. Am Sonntagging es dann aufden Ski-
rollern in der freien Technik weiter im
Programm. Die Strecke, die für die Sport-
ler aus mehreren Runden bestand, u/ar an-
spruchsvoll für die Ski-Langläufer und mit
wenig Ruhephasen versehen. Vor allem
war ein zäher Anstieg dabei, der mal ab-
flachte und passagenweise wieder steiler
wurde - dies sollte die Jugendlichen dazu
bringen, die richtige Taktik für sich zu fin-

den und zu verwenden, so Stefan Kirch-
ner. AIs gutes Beispiel dafür kann man die
Platzierung von Max Bernshausen (SC
Rückershausen) einstufen, der mit bloß 1,2

Sekunden Rückstand auf Platz 1 Siebter
wurde. .Wenn die Zielgerade nicht sq kri-
tisch gewesen wäre und Max durch die
Verkehrsinseln nicht den Schwung ver-
loren hätte, wäre ein Podiumsplatz wahr-
scheinlich sicher gewesen", äußerte sich
Stefan Kirchner.

Dennoch war er mehr als zufrieden mit
dieser Leistung, da Max Bernshausen bis
zum Schluss in der vorderen Gruppe un-
terwegs war und das Renntempo somit
mitbestimmt habe. Auch dessen Bruder
Janne zeigte ein recht ordentliches Rennen
und die jüngeren Jugendlichen zeigten ge-
nerell, dass sie immer noch in ihren Berei-
chen mitlaufen konnten, unterstrich Ste-
fan Kirchner im SZ-Gespräch.

Birger Hartmanns sehr gute Leistung
von Samstag wandelte sich am Sonntag in
ein kontinuierliches Tempo um, das ihm
einen guten 24. Platz bescherte. Dabei
habe er als leichterer Sportler auch ge-
wisse Nachteile in der Abfahrt, erklärte
sein Trainer. Auch Jan Stölben /SK Wun-
derthausen) habe sich anfangs sehr gut
bewegt, bis ihm dann in einer der letzteren
Runden die Kräfte ausgegangen seien und
er sich mit einem 30. Platz zufrieden geben
musste. Doch bis zum Winter sei es noch
lang und nun müsse man an den Baustel-
len, die zu erkennen\uaren, arbeiten, ana-
lysierte der Trainer die Ergebnisse seiner
Schützlinge.

Generell war er aber mit den Platzie-
rungen der Sportler zufrieden und kann
nun wie geplant mit den Ski-Langläufern
über ihre tr'ehlerquellen reden und diese
verbessern wenn nicht sogar beheben. Die
Erg€bnisse im Überblick:
> Athletiktest: W16: 33. Lena Müsse (VfL
Bad Berleburg) 153 Punkte f M16: 14.

Janne Bernshausen 357; 17. Finn Luis
Tielke (Westdeutscher Skiverband) 346;
26. Jonas Schmidt (beide SC Rückershau-
sen)292 f II18: 16. MaxBernshausen (SC

Rückershausen) 444;17. Fynn Peis (West-
deutscher Skiverband) 443;
> 3000 Meter Bahnlauf: W16: 28. Lena
Müsse (VfL Bad Berleburg) 13:26,2 Minu-
ten I M16: 9. Jonas Schmidt 10:36,2;16.
Finn Luis Tielke (Westdeutscher Skiver-
band) 7L:01,7; 33. Janne Bernshausen
(beide SC Rückershausen) 13:06.5 I M18:
20. Max Bernshausen (SC Rückershausen)
L0:29,7;28. Ilnn Peis (Westdeutscher Ski-



lonas Schmidt (Startnummer 28) vom SC Rückershausen erlief am Samstag einen ordent-
lichen 9. Platz und führte hier das Verfolgerfeld an.

verband) 17:17,6 C M20: 9. Birger Hart-
mann (VfL Bad Berleburg) 9:28,5 I Da-
men: 5. Melina Schöttes (SC Oberhundem)
ll:36,7;
) Jagdstart: M20 (6.3 km): 7. Birger Hart-
mann (VfL Bad Berleburg) 24:07,5 I Da-
men (4,8 km): 5. Melina Schöttes (SC Ober-
hundem) 2L:35,5;
) Skiroller Freie Technik: W16 (5.8 km):
25. Lena Müsse (VfI Bad Berleburg)
t7:34,0 Miiruten * M16 (11,5 km): 13.

Janne Bernshausen 3l:33,7; 18. Finn Luis
Tielke (Westdeutscher Skiverband)
32:L0,8;22.Jonas Schmidt (beide SC Rück-
ershausen) 33:24,7 * M18 (14,4 km): 7.

Max Bernshausen (SC Rückershausen)
3516,8;17. Fynn Peis (Westdeutscher Ski-
verband) 37:19,9 I Damen (14,4 km): 18.

Melina Schöttes (SC Oberhundem)
47:26,1I Herren (20,2 km): 24. Birger
Hartmann (VfL Bad Berleburg) 48:13,5; 30.

Jan Stölben (SK Wunderthausen) 49:43,3.
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